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1. Vorbemerkungen
Die Projektwerkstatt ist Teil des Beteiligungsverfahrens zum Prozess der Erstellung eines Integrierten Stadtent-
wicklungskonzeptes (Abkürzung: ISEK) für Wöllstadt.

Zu dieser Veranstaltung wurde die Bevölkerung eingeladen, den Arbeitsstand des Konzepts zu diskutieren.

Von den Verfassern des ISEK wurden die bisherigen Ergebnisse der Bestandsuntersuchungen, der Analyse des
Gemeindegebiets sowie der aktuelle Arbeitsstand zu Entwicklungszielen und Maßnahmenvorschlägen vorgestellt.

Ziel der Projektwerkstatt war es, die Einschätzung der Teilnehmenden hierzu kennenzulernen und insbesondere
die Maßnahmenvorschläge aus ihrer Sicht und vor allem vor dem Hintergrund ihrer intensiven Kenntnis des Ge-
biets zu kommentieren.

Die Anregungen, Hinweise, Ergänzungen und kritischen Einwände fließen in den weiteren Bearbeitungsprozess
ein.

2. Überblick - Ablauf der Projektwerkstatt



3.  Ergebnisprotokoll
Herr Bürgermeister Roskoni begrüßt die Anwesenden und gibt eine erläuternde Einführung zum Gegenstand der
heutigen Zusammenkunft. Er erläutert die bisherigen Prozesse zur Erstellung des Integrierten Städtebaulichen
Entwicklungskonzeptes. Die heutige Projektwerkstatt bietet erneut die Chance sich in den Prozess miteinzubrin-
gen, erarbeitete Maßnahmenvorschläge zu diskutieren und zu kommentieren und eigene Maßnahmenvorschläge
vorzutragen und zu unterbreiten.
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Herr Schlindwein (Projektleiter) begrüßt die Teilnehmenden und stellt den Ablauf des Abends vor. Er gibt den Hin-
weis, dass eine Fotografin Fotos während der Veranstaltung macht. Teilnehmende, die nicht fotografiert werden
möchten, können sich bei den Anwesenden der ProjektStadt oder bei der Fotografin melden. Die Datenschutz-
grundverordnung wird eingehalten.

Herr Schlindwein übergibt an Frau Nußbaum. Sie gibt zusammenfassende Überblicke über den Projektablauf, die
bisher erstellten Analysen und Fragestellungen zum Fördergebiet im Programm Aktiver Kernbereich „7 Höfe und
Ortskernentwicklung“ in Nieder-Wöllstadt. Sie stellt anhand einer vorbereiteten Präsentation die bisherigen Arbeits-
ergebnisse vor und erläutert die weiteren Schritte im ISEK-Prozess. Im Vordergrund steht dabei die Vorstellung
des aus dem Jahr 2015 Leitbildes „Weltoffen am Handelsweg“ weiterentwickelten Leitbildes beim Experten- und
Politik-Workshop am 28.03.2019. Ebenso wird die aktuelle Stärken- und Schwächenanalyse vorgestellt. Die Prä-
sentation ist im Folgenden dokumentiert.
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Die farblichen Stichpunkte stellen die im Experten-Workshop genannten Stärken bzw. Schwächen dar. Diese bilden
die Ergänzung und Weiterentwicklung des bestehenden Leitbildes „Weltoffen am Handelsweg“ 2015.
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- Ende der Präsentation -

 Überblick über die Maßnahmenvorschläge
Im zweiten Teil der Projektwerkstatt werden die aktuell vorliegenden Maßnahmenvorschläge (Entwurfsstand)
durch Claus Schlindwein von der ProjektStadt vorgestellt.

Die Maßnahmen sind dabei den folgenden Handlungsfeldern zugeordnet:

· Investitionen im öffentlichen Raum
· Investitionen in soziale/ kulturelle Infrastruktur
· Modernisierung privater Liegenschaften

Die Teilnehmenden erhalten die Möglichkeit, Anmerkungen und Hinweise zu den Maßnahmen zu geben. Diese
können auf Moderationskarten geschrieben werden, sie werden den Maßnahmen zugeordnet.

Mit einer „Leermaßnahme“ können die Teilnehmenden eigene Maßnahmenvorschläge unterbreiten.

Im Folgenden werden die vorgestellten Maßnahmenvorschläge dokumentiert.
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 Kommentierung und „Bepunktung“
In der darauffolgenden Pause werden an jede Teilnehmerin/ jeden Teilnehmer jeweils 10 Klebepunkte verteilt.
Diese Punkte können die Teilnehmenden den von ihnen priorisierten Maßnahmen zuordnen.

Herr Schlindwein erläutert die Arbeitsergebnisse an den Stellwänden. Über die Bepunktung der Maßnahmen kann
ein Stimmungsbild der Bürgerinnen und Bürger eingeholt werden.

Einzelne Maßnahmen haben besonders viele Klebepunkte erhalten, wie z.B. der Neubau der Sport- und Kulturhalle
oder die Umgestaltung des „Gambrinusplatzes“.

Die anwesenden Bürgerinnen und Bürger nutzen die Chance, die Maßnahmen und Maßnahmeninhalte zu kom-
mentieren und zu ergänzen. Auf Moderationskarten werden viele Hinweise zu den Maßnahmen gegeben. Herr
Schlindwein betont, dass die Priorisierung der Maßnahmen sowie die gegebenen Hinweise bei der Erstellung des
ISEK und des Maßnahmenkatalogs einfließen und dokumentiert wiedergegeben werden.

Fotos der Maßnahmenplakate



 ISEK Wöllstadt



Projektwerkstatt

 Auswertung
In der Auswertungstabelle sind nach der Veranstaltung die Hinweise, Kommentare und Anregungen zusam-
mengetragen. Die Auswertung der Projektwerkstatt wird in die Erstellung des ISEK einfließen.

Auswertungstabelle

Nr. Maßnahme Priorisierung/
Punkte

Rang

- Anregungen

Investitionen im öffentlichen Raum

1 Spielplatzkonzept – Ausbau und Instandsetzung von
Spielplätzen 14 4

2 Ausbau Park & Ride am Bahnhofsareal 10 7

- Parkplatzangebot ausschildern -> könnte attraktiv
sein, v.a. bei Ausbau der S-Bahn-Linie

- Parkordnung herstellen
- bessere Anbindung an Radwegenetz (Neuralgische

Punkte bspw. Fußgängerbrücke in der Verlängerung
Rosbacher Straße)

3 Begrüßungs- und Leitsystem 6 11

4 Klimaschutzkonzept 8 9

- energetische Sanierung -> bessere Energienutzung:
landwirtschaftliche Flächen um Wöllstadt bieten Po-
tenzial

- Biomassenutzung: Energienutzung f. 7 Höfe
- zentrales BHKW mit regenerativem Energieeinsatz,

Biomasse?
- verteilte, gemeinschaftliche Photovoltaikanlage
- relevant Wasserrückhaltung: Wichtigkeit Rosbach

5 Gestaltungs-, Nutzungs-, Beleuchtungskonzept Ortskern 1 13

- Schulwegkonzept: Beleuchtung und Beschilderung
6 Strategiekonzept zur Stärkung des Einzelhandels im Orts-

kern 10 7

7 Parkraumbewirtschaftungskonzept 9 8

- Angst vor Zunahme des Verkehrs
- E-Carsharing Angebote prüfen
- P & M (Parken und Mitnahme) – Parkplätze prüfen
- wenn die Pendler den P&R-Platz finden (->Beschilde-

rung) und dort auch Platz finden (-> Kapazität)
braucht’s das dann noch?

8 Wohnraumentwicklungskonzept 7 10

9 Gestaltungsleitbild Fassaden, Außen- und Werbeanlagen 1 13

10 Grünflächen- und Naherholungskonzept Wöllstadt 12 + 2=14 4

- landwirtschaftliche Bewirtschaftung entlang des
Flusses prüfen
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- konzeptionelle Gestaltung Friedhöfe (2)
- Grillplatz

Nr. Maßnahme Priorisie-
rung/Punkte Rang

11 Grünflächenkonzept Bahnhofstraße 9 8

12 Renaturierung des Rosbachs 9 8

- Verkehrsachse OW – Rewe – Sportplatz – P+Ride –
NW-Zentrum für Fuß- und Radweg westlich des Ros-
bach schaffen

13 Umgestaltung und Verkehrsberuhigung Frankfurter
Straße 15 3

- analog Gießener Str. in OW
14 Umgestaltung  Friedberger Straße 6 11

- durchgehendes Radwegkonzept
- mehr Bäume

15 Umgestaltung Ilbenstädter Straße 6 11

- Verkehrsregelung Kreuzung Friedberger/Frankfur-
ter/Ilbenstädter Straße neu gestalten

16 Umgestaltung Bahnhofsstraße 1 13

17 Umgestaltung Bahnhofsvorplatz und Eisenbahnstraße 15 3

18 Umgestaltung Lindenstraße 5 12

19 Platzumgestaltung „Gambrinusplatz“ 17 2

- Gambrinusplatz als „gute Stube“ gestalten, mit Café,
Rathaus, Kulturhaus, Kita, Eisdiele und Kneipe (wo,
wenn nicht da?)

20 Umgestaltung weiterer Straßen im Fördergebiet 1 13

Investitionen soziale / kulturelle Infrastruktur

21 Gemeinbedarfseinrichtung – Prüfung Rathausstandort
Variante 1: Modernisierung historischer Hof zu Rathaus 17 2

- Standesamt mit Flair
22 Gemeinbedarfseinrichtung – Prüfung Rathausstandort

Variante 2: Neubau im Gewerbegebiet 6 11

23 Gemeinbedarfseinrichtung – Prüfung Rathausstandort
Variante 3: Neubau am aktuellen Standort 1 13

24 Nutzungskonzept/ Machbarkeitsstudie Rathaus & Bürger-
haus Paul-Hallmann-Straße 7 10

25 Gemeinbedarfseinrichtung Neubau Sport- und Kulturhalle 21 1

- Sporthalle an verkehrsgünstigen Standort
- Schwimmbad

26 Gemeinbedarfseinrichtung Modernisierung Altes Rathaus 7 10

27 Gemeinbedarfseinrichtung Modernisierung kommunale
KiTa 1 13
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- Kita an anderen Standort in Ortsmitte verlegen?
-

Nr. Maßnahme Priorisie-
rung/Punkte Rang

Modernisierung privater Liegenschaften

28 Anreizprogramm „Maßnahmen zur Begrünung, Klimafol-
genanpassung, Regenwassermanagement“ 13 5

29 Anreizprogramm „Modernisierung und Instandsetzung
von Gebäuden und Fassadenprogramm“ 12 6

- analog Gießener Str. in OW
30 Anreizprogramm Ladenlokale 9 8

- Stärkung des gastronomischen Angebots
31 Freilegung von Grundstücken/ Abbruchmaßnahmen zur

Erreichung Stadtumbauziele 8 9

Beteiligung und Öffentlichkeitsarbeit

32 Organisatorische Unterstützung LoPa & Bürgerbeteili-
gung 7 10

- … vielleicht auch mit „digitalen“ Mitteln, so mit Social
Media, Online-Tools und so J

neu Medizinisches Versorgungszentrum
- z.B. in einem der Höfe
Barrierefreiheit als übergeordnetes Ziel

Impressionen von der Veranstaltung



 ISEK Wöllstadt

4. Zusammenfassung, Fazit und Ausblick
Herr Bürgermeister Roskoni stellt zusammenfassend fest, dass die vielen Anregungen und Hinweise der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer sehr wertvoll für die Weiterentwicklung des Konzeptes sind. Bezüglich einiger
Rahmenbedingungen herrscht nun größere Klarheit.

Herr Roskoni schließt gegen 20.00 Uhr die Veranstaltung, bedankt sich für die Teilnahme und verabschiedet die
Bürgerinnen und Bürger.

ProjektStadt, 29.08.2019
Claus Schlindwein
Jenny Nußbaum


